
Woche der Naturwissenschaften 2016 

Vom 7. bis zum 11. November 2016 fand am Geschwister-Scholl-

Gymnasium Taucha die „Woche der Naturwissenschaften“ statt. Auf 

einer großen Wandtafel konnten unsere Schüler sich im Vorfeld für 

eine oder auch mehrere Veranstaltungen anmelden. 

Die Veranstaltung "Minecraft-Programmierung mit dem Raspberry Pi" bot dabei einen 

handlungs- und schülerorientierten Einstieg in die Themen "Algorithmik", die praktische 

Umsetzung mit der Programmiersprache Python, sowie  Aufbau und Funktionsweise 

von Informatiksystemen. Hier kamen die zahlreichen Informatik begeisterten 

Schülerinnen und Schüler voll auf ihre Kosten. 

Tara aus der Klasse 6c hat bei der Veranstaltung „Chemische Schülerversuche“ 

Haushaltschemikalien untersucht. Dabei hat sie sich die Frage gestellt, wie 

Backofenspray oder der Abflussreiniger auf eine Lösung, welche mit einem 

Unitestindikator injiziert ist, reagiert. Die Farbe änderte sich von Grün zu Blau, es 

entstand also eine ätzende Lösung oder wie der Chemiker sagt, eine basische Lösung. 

Bei einem anderen Versuch durfte Tara assistieren. Auf eine Salzschmelze wurden 

Aktivkohlekörnchen gegeben. Die Kohlestückchen glühten und fingen dann sogar an zu 

leuchten. Somit war eine Lichterscheinung wahrnehmbar. 

Für die Schüler der Klassenstufe 7 gab es ein Bio-Quiz, in dem es schwierige Aufgaben 

zu bewältigen galt. Nach der Absolvierung von zwei Tests über Tiere wurde zusätzlich 

noch eine Mindmap zu diesem Thema angefertigt. Alle Teilnehmer versuchten die 

schwierigen Aufgaben auszuknobeln und am Ende wurden die besten 7 Schüler mit 

kleinen Preisen belohnt. 
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„Wir basteln das Modell eines Fulleren-Moleküls“ – zu diesem Thema trafen sich am 

Dienstag, dem 08.11.2016, Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen, um unter 

Anleitung von Frau Zernia, Herrn Kaule und Herrn Ronneburg das Modell des 

bekannten „Fußball-Moleküls“ zu basteln. Ausgestattet mit Papier, Schere und Klebstoff 

gelang es tatsächlich, das Modell zu bauen. Als Mobile oder zur Dekoration auf dem 

Schreibtisch hat es inzwischen bestimmt einen würdigen Platz zu Hause gefunden. 

Ebenfalls am Dienstag fuhren die Schüler zur Inspirata nach Leipzig, wo zahlreiche 

Experimente anschaulich durchgeführt wurden. Am nächsten Tag wurde in der Aula 

unseres Gymnasiums die zweite Stufe der Mathematikolympiade durchgeführt, bevor 

am Nachmittag der Höhepunkt der Woche, der Papierkranwettbewerb durchgeführt 

wurde. Wettbewerbsaufgabe war es, einen Kran aus Papier so zu konstruieren, dass er 

möglichst viel tragen kann. Und wer die vorgegebenen Regeln beachtet hatte, konnte 

einen Preis für den Kran mit der größten Tragkraft oder auch mit dem originellsten 

Design gewinnen. 

Alle Schülerinnen und Schüler, die sich für physikalische und chemische Experimente 

interessieren, können sich in der kommenden Woche auf tolle Schauvorlesungen 

freuen. Und wer selbst einmal naturwissenschaftlich aktiv werden möchte, kann am 22. 

November ein Schweineauge und am 23. November einen Karpfen sezieren.
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